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201. Von den Sternen.
Johann Staub.

Vater, sag mir doch geschwind,
was die schönen Sterne sind!

Ist's ein Licht, das niemand kennt?
Ist's ein Feuer, das da brennt?

Sind die Sterne lauter Gold,
weil sie glänzen lieb und hold?

Sind es Himmelsfenster gar,
die da glitzern wunderbar?

Hör' und merke, liebes Kind,
daß es Gottes Augen sind.

Sorglich schauen sie herein
in ein jedes Kämmerlein.

Gottes Augen sehn bei Nacht
alles, was da schläft und wacht.

202. dDie schönsten Schäfchen.
Hoffmann von Fallersleben.

1. Wer hat die schönsten Schäfchen?
Die hat der goldne Mond,
der hinter unsern Bäumen
am Himmel drüben wohnt.

2. Er kommt am späten Abend,
wennalles schlafen will,
hervor aus seinem Hause
zum Himmel leis' und still.

3. Dann weidet er die Schäfchen
auf seiner blauen Flur;
denn all die hellen Sterne
sind seine Schäfchen nur.


